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v)CH BEKOMME JA NUR EIN *AHR 5N

TERHALT� WAS SOLL ICH DANN MACHEN�h
6OR MIR SA� MEINE -ANDANTIN� DIE
SICH GERADE NACH �� *AHREN VON IH

REM -ANN GETRENNT HATTE� 7ÄHREND
DER %HE HATTE SIE NICHT GEARBEITET�
SONDERN SICH UM (AUSHALT UND DIE
GEMEINSAMEN +INDER GEK¿MMERT�
�� 7ER VERDIENT MEHR�
%IN 5NTERHALTSANSPRUCH IST DANN
GEGEBEN� WENN EIN %HEGATTE AUCH
NACH !BZUG VON 3CHULDEN USW� MEHR
VERDIENT ALS DER %HEGATTE� $ER
!NSPRUCH WIRD WIE FOLGT BERECHNET�
%INKOMMEN -ANN � %INKOMMEN

&RAU � � � 5NTERHALTSBEDARF
5NTERHALTSBEDARF 
 %INKOMMEN
UNTERHALTSBERECHTIGTE 0ERSON �

5NTERHALTSANSPRUCH
)N UNSEREM &ALL ERZIELTE DER %HE

MANN NACH !BZUG DES +INDESUNTER

HALTES EIN BEREINIGTES .ETTOEINKOM

MEN VON ���� %URO� WÄHREND DIE
-ANDANTIN KEIN %INKOMMEN ERZIEL

TE� )HR 5NTERHALTSANSPRUCH KANN
DAMIT WIE FOLGT BERECHNET WERDEN�
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5NSERE -ANDANTIN HAT DAMIT EINEN
!NSPRUCH VON ���� %URO�
�� !B WANN MUSS ICH VERDIENEN�
)M ERSTEN 4RENNUNGSJAHR SOLL SO WE

NIG WIE M�GLICH VERÄNDERT WERDEN�
HAT DIE &RAU WÄHREND DER %HE NICHT
GEARBEITET� MUSS SIE DIES AUCH NACH
DER 4RENNUNG NICHT� %RST NACH !B

LAUF DES 4RENNUNGSJAHRES TRIFFT DEN
UNTERHALTSBERECHTIGTEN %HEGATTEN
EINE 6ERPFLICHTUNG� EIGENES %IN

KOMMEN ZU ERZIELEN� 3OFERN KEINE
KLEINEN +INDER BETREUT WERDEN ODER

KEINE %RKRANKUNGEN VORLIEGEN� MUSS
GRUNDSÄTZLICH EINE VOLLSCHICHTIGE
%RWERBSTÄTIGKEIT AUSGE¿BT WERDEN�
$IES BEDEUTET NICHT� DASS DAMIT DER
5NTERHALTSANSPRUCH ENTFÄLLT�
6IELMEHR IST WIEDER DER 5NTERHALTS

ANSPRUCH ZU BERECHNEN� 3ELBST WENN
DIE -ANDANTIN EIN %INKOMMEN
VON ���� Ð ERZIELEN K�NNTE� HAT SIE
NACH WIE VOR EINEN !NSPRUCH�
WIE DIE "ERECHNUNG ZEIGT�

%INKOMMEN -ANN ����� Ð	 �
%INKOMMEN &RAU ����� Ð	 � � �

5NTERHALTSBEDARF ����� Ð	
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%INKOMMEN &RAU ����� Ð	 �
5NTERHALTSANSPRUCH ����� Ð	

$IE -ANDANTIN HAT ALSO NACH !BLAUF
DES 4RENNUNGSJAHRES NACH WIE VOR
EINEN !NSPRUCH� NUN VON ���� Ð�

�� 7IE LANGE BESTEHT !NSPRUCH�
%S GIBT DEN %HEGATTENTRENNUNGSUN

TERHALT� DER VON DER 4RENNUNG BIS ZUR
2ECHTSKRAFT DER 3CHEIDUNG ANDAUERT�
%R KANN WEDER BEGRENZT NOCH
BEFRISTET WERDEN UND IST F¿R DIE
4RENNUNGSZEIT� DIE MEHRERE *AHRE
ANDAUERN KANN� ZU ZAHLEN� .ACH DER
3CHEIDUNG ENTFÄLLT NICHT PL�TZLICH DIE
5NTERHALTSVERPFLICHTUNG� VIELMEHR
BESTEHT EIN !NSPRUCH AUF DEN SOG�
NACHEHELICHEN %HEGATTENUNTERHALT�
DER ABER BEFRISTET WERDEN KANN� :U

MINDEST F¿R EINE ÌBERGANGSPHASE
MUSS ABER DER RECHNERISCHE 5NTER

HALT WEITER GEZAHLT WERDEN� $IE
ÌBERGANGSPHASE IST INDIVIDUELL FEST

ZUSTELLEN� WOBEI EIN ENTSCHEIDENDES
+RITERIUM DIE %HEDAUER IST� ,IEGEN
EHEBEDINGTE .ACHTEILE VOR� MUSS DER
5NTERHALT UNBEGRENZT GEZAHLT WER

DEN� )N UNSEREM &ALL DAUERTE DIE :EIT
ZWISCHEN 4RENNUNG UND %HESCHEI

DUNG DREI *AHRE� ALS ÌBERGANGSPHASE
WURDE VON æ DER ��
JÄHRIGEN
%HEDAUER� DAMIT VON � *AHREN
AUSGEGANGEN� )NSGESAMT HAT UNSERE
-ANDANTIN � *AHRE LANG !NSPRUCH�
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